
Ostergottesdienste
in Vechelde
VECHELDE. In der St. Martins-
kirche in Wahle wird am Sams-
tag, 31. März, ab 22 Uhr eine
traditionelle Osternacht gefei-
ert. Mit dabei ist die Männer-
schola Gregoriana der Kloster-
kirche Riddagshausen unter
der Leitung von Kantor Hans-
Dieter Karras. Gehalten wird
der Gottesdienst von Pröpstin
Pia Dittmann-Saxel.

Weitere Ostergottesdienste
der Kirchengemeinde Vechel-
de/Vechelade: am 29. März
lädt Pfarrer Hans-Peter Kinkel
ab 18 Uhr zu einer Andacht
zum Gründonnerstag mit
Tischabendmahl ein. Am 30.
März findet ab 10 Uhr in der
Christuskirche Vechelde ein
Gottesdienst zum Karfreitag
statt. Ab 15 Uhr gibt es eine
Andacht in der Friedhofkapelle
in Vechelade. Beide Gottes-
dienste wird Pröpstin Pia Ditt-
mann-Saxel halten. Ein Gottes-
dienst mit Abendmahl wird am
Ostersonntag, 1. April, ab 18
Uhr in der Christuskirche Ve-
chelde mit Pröpstin Pia Ditt-
mann-Saxel veranstaltet.
Außerdem dabei ist der Canta-
bile Chor. Am Ostermontag, 2.
April, ab 10.30 Uhr lädt Pfarrer
Hans-Peter Kinkel zum Fami-
lienfest in die Christuskirche
ein. Im Anschluss an den Got-
tesdienst ist eine Ostereiersu-
che mit Kaffee und Kuchen. law
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LENGEDE. Unmittelbar nach-
dem die Kultusministerkonfe-
renz (KMK) imDezember2016
das für alle Bundesländer ver-
bindliche Strategiepapier
„Bildung in der digitalen
Welt“verabschiedethatte, be-
gannman an der IGS Lengede
mit der Planung der Umset-
zung. Eile war geboten, so
Schulleiter Jan-Peter Braun,
da die in den Vorgaben ange-
gebenen Fähigkeiten und In-
halte imUmgangmit digitalen
Medien bereits für die Kinder
gelten sollten, die 2018 in die
Grundschule oder in Jahr-
gang fünf einschult werden.

Eine der Schlüsselaussa-
gen des KMK-Beschlusses sei,
so Sven Anders, Vorsitzender
des Schulelternrates, dass bis
2021 jeder Schüler jederzeit,
wenn es aus pädagogischer
Sicht im Unterrichtsverlauf
sinnvoll ist, eine digitale Lern-
umgebung und einen Zugang
zum Internet nutzen können

und Messen, kommunizierte
mit deutschen und internatio-
nalen Entwicklern, schaute
hunderte von Internet-Videos
und las zahlreiche Anleitun-
gen, Nutzerberichte und
Fachartikel. Am Ende fiel das
Ergebnis eindeutig aus. Dem
Primat des didaktischen fol-
gend und die Bereiche Usabi-

den. Im Januar vergangenen
Jahres begann die Schule den
Markt der digitalen Lernum-
gebungen zu sichten. Sechs
kostenfreie und kommerzielle
Systeme wurden ausgiebig
anhand definierter Kriterien
getestet. Das eingesetzte Pro-
jektteam besuchte Fortbil-
dungen, fuhr zu Kongressen

sollte. „Uns als Eltern war
wichtig, dass dieses nicht nur
für die Schüler gelte, die zum
kommenden Schuljahr einge-
schult werden, sondern für al-
le Schüler“, so Anders.

Ausgenommen seien ledig-
lich die Jugendlichen, die sich
im kommenden Jahr in den
Abschlussjahrgängen befän-

Schüler, Eltern und Lehrkräfte freuen sich, dass Tablets ab kommendem Schuljahr Werkzeuge des
Unterrichts sind. FOTO: PRIVAT

LESERBRIEFE

2Die unter dieser Rubrik ver-
öffentlichten Leserbriefe ge-
ben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder.
Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor.

Nicht Harry
Potter lesen

QHier tauchen Schüler
des sechsten Jahrgangs
einer allgemeinbildenden
Schule in die mysteriöse
Welt des Harry Potter ein
und müssen sich mit aller-
lei Spuk und Hirngespins-
ten intensiv beschäftigen.
Dort werden „Muggelstei-
ne“, Zauberstäbe, Besen
und Eulen (die wohl mit
gewöhnlichen Besen und
Eulen aus der Realität
nicht verwechselt werden
dürfen) in den Mittelpunkt
des Unterrichts gestellt.
Auch über gewisse „Heu-
ler“, „Quaffel“ und einen
„Goldenen Schnatz“ muss
man als kulturell gebilde-
ter Mensch Bescheid wis-
sen. Und gewissermaßen
als ein Höhepunkt wird ein
„mit liebevollen Details
ausgestattetes Quidditch-
feld“ ausgestellt. Du
Lieber Himmel, gibt es
denn in einer allgemein
bildenden Schulen, die
auch auf ein ernst zu neh-
mendes Abitur vorbereiten
soll, nicht seriösere Unter-
richtsinhalte, die junge
Menschen auf die Realitä-
ten des Lebens vorbereiten
können? Unsere Bücher-
schränke sind doch voll
von ernst zu nehmender
Literatur.

Zu dem Artikel „Leseförde-
rung: Zauberei“ äußert sich
Bernd Jakubowski aus Ve-
chelde folgendermaßen:

Seniorenkreis
in Lengede
LENGEDE. Der evangelische
Seniorenkreis Lengede trifft
sich am Mittwoch, 4. April, um
15Uhr im Gemeindezentrum,
Konsumstraße.

len.“UnddiesesAngebotwird
auch genutzt: Im vergange-
nen Jahr entsorgten die Bür-
ger rund 1100 Tonnen Abfälle
aller Art auf dem Wertstoffhof
in Broistedt.

Weitere Höfe betreibt A+B
in Edemissen, Peine, Wedt-
lenstedt undStedum.Amneu-

bringen können. „Dabei han-
delt es sich um ein Zusatzan-
gebot, denn A+B bietet ja das
Holsystem an“, erklärt Mac-
zollek. „Hier können die Bür-
ger vorbeikommen, wenn sie
etwas außerhalb der Abhol-
zeiten oder eine besonders
große Menge bringen wol-

wollten denBürgern aberwei-
terhin die Möglichkeit geben,
unser Angebot zu nutzen.“

Das bedeutet, dass die Bür-
ger unter anderemKunststoff-
Abfälle, Holz,Metalle und ge-
mischte Materialien zu den
Öffnungszeiten gegen eine
Gebühr zum Wertstoffhof

Broistedt: Gemeinde übergibt
neuen Wertstoffhof an A+B

Umzug von Tönsmeier-Gelände an der Maria-Agnesi-Straße an die Vechelder Straße ist erfolgt

en Broistedter Standort sind
zwei A+B-Mitarbeiter tätig,
zwölf Container stehen zur
Verfügung.

Die Öffnungszeiten des
Wertstoffhofs in Broistedt:
Montag und Freitag von 9 bis
17 Uhr sowie Samstag von 8
bis 12 Uhr.

IGS Lengede: Mehrwert durch digitales Lernen
Tablets gehören ab kommendem Schuljahr zur Standardausstattung jedes Schülers

lity und Datenschutz berück-
sichtigend, habe man sich für
das norwegischen System its-
Learning entschieden, so
Kerstin Jasper, Didaktische
Leiterin an der IGS Lengede.

Ganz neu sind digitale
Lernumgebungen für die IGS
Lengede nicht. Bereits seit
2010 wird das ebenfalls aus
Norwegen stammende Sys-
tem Fronter eingesetzt. Braun
erläutert: „Unsere Lehrkräfte
betreten schon immer den
Unterrichtsraum mit einem
Notebook, in unserer gymna-
sialen Oberstufe auch die
Schüler. Mit itsLearning ge-
hen wir nun den nächsten
Qualitätsschritt, indem künf-
tig zahlreiche digitale Werk-
zeuge in einem Lernmanage-
mentsystem zur Verfügung
stehen und so das Lehren und
Lernen unterstützen. Wir er-
warten einen deutlichen
Mehrwehrt für unserenUnter-
richt!“ bdu

Schützenverein ging auf
Braunkohlwanderung

WOLTWIESCHE. 32 Mitglieder
und Freunde des Schützen-
vereines Woltwiesche sind
jetzt vom Schützenhaus zur
dritten Braunkohlwanderung
aufgebrochen. Der Wettergott
meinte es gut mit den Schüt-
zen. Bei Frost und Sonnen-
schein wurde durch die Wolt-
wiescher Feldmark gewan-
dert. Monika und Wilfried
BahrhabendieStreckeausge-
arbeitet. Getränkepausen wa-
ren eingeplant. Auf dem
Köppchenweg ging es Rich-

tung Lehmkuhle. Dort wurde
die erste Pause eingelegt. Kaf-
fee und Glühwein war ange-
sagt. Weiter ging es Richtung
Lengede. Gegen halb eins
wartete Heinz Kreye mit
Braunkohl, Bregenwurst,
Bauchfleisch und Kartoffeln
auf uns. Anschließend gab es
noch Kaffee und Kuchen. Ins-
gesamt haben 44 Teilnehmer
am Essen teilgenommen. An-
schließend verbrachten alle
Teilnehmer noch gemütliche
Stunden im Schützenhaus.Gruppenfoto bei der Braunkohlwanderung des Schützenverein Woltwiesche. FOTO: PRIVAT

Mike Maczollek vom A+B-Vorstand und Bürgermeisterin MarenWegener auf dem Gelände des neuenWertstoffhofs. DENNIS NOBBE

BROISTEDT. Der Wertstoffhof
in Broistedt ist umgezogen.
Die neue Adresse lautet: Ve-
chelder Straße 26. Das ist nur
knapp 500 Meter vom alten
Standort an der Maria-Agne-
si-Straße entfernt, der über
zehn Jahre lang genutzt wur-
de. Neue Eigentümerin ist die
Gemeinde Lengede. Gestern
übergab Bürgermeisterin Ma-
renWegener denWertstoffhof
an die Abfallwirtschaft- und
Beschäftigungsbetriebe
(A+B) des Landkreises Peine.

Rund 200000 Euro betrug
der Kaufpreis, den die Ge-
meinde für das Gelände ge-
zahlt hat und das sie nun an
A+B vermietet. Wegener be-

tont: „Wir freuen uns, dass der
Standort und somit auch das
Angebot für die Bürger erhal-
ten bleibt.“ Mike Maczollek
von der A+B-Unternehmens-
leitung fügt hinzu: „Das alte
Wertstoffhof-Gelände bei der
Firma Tönsmeier wurde auf-
gegeben, da Tönsmeier die
Fläche selbst benötigt. Wir

VON DENNIS NOBBE

2 Rund 200000 Euro betrug
der Kaufpreis, den die
Gemeinde für das Gelände
gezahlt hat.
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